
Organisation ist alles und ohne Organisation ist alles
nichts. Wie viel ist die perfekte, vierzehngliedrige,
hoch ästhetisch verblendete Brücke vom Vormittag

noch wert, wenn die Unterfütterung für den nächsten Patien-
ten am Nachmittag zu spät geliefert wird, der Patient auf-
grund der Wartezeit verstimmt ist, alle Termine der Praxis sich
nach hinten verschieben und Zahnarzt sowie Stuhlassistenz
abends nicht pünktlich aus der Praxis kommen? Welche Aus-
wirkung auf die Motivation Ihrer Mitarbeiter hat die Tatsache,
dass am Monatsende das Gehalt nicht pünktlich überwiesen
wurde? Organisierte Betriebe leben durch motivierte und gut
ausgebildete Mitarbeiter. Sie sind Kapital und Zukunft des
Unternehmens. All das und noch mehr gehört zur Organisa-
tion eines Dentallabors.
Organisation kommt übrigens vom Griechischen organon und
heißt „Instrument“. Organisation ist also das Instrument, ohne
welches Sie keinen langfristigen Erfolg generieren können.
Das moderne, gut organisierte Dentallabor weiß um dieses
Instrument. Die Zertifizierung der administrativen Organisa-
tion ist effektiv. Sie schafft Prozesssicherheit, die der innova-
tive Dienstleister heute an den Tag legen muss, um am Markt
bestehen zu können.
Der Patient erwartet, dass er absolut im Mittelpunkt steht. Nur
wer dieses Patientenbedürfnis erfüllt, also Qualität, Sicher-
heit, Innovationen, Service und Liefertreue mit gutem Marke-
ting und einem adäquaten Beschwerdemanagement organi-
satorisch kombiniert, sowie dieses Paket zum angemessenen
Preis bietet, wird in Zukunft erfolgreich agieren können.
Die Darstellung und Vermittlung der Wertigkeit und Einzigar-
tigkeit unserer Arbeit sind heute wichtiger denn je. Der Patient
entscheidet! Und er entscheidet sich zunehmend für die indivi-
duelle, hochwertige und natürlich wirkende Premiumprothe-
tik. Unnatürliche Prothesengestaltung in Form und Farbe füh-
ren zu schlechter Patientenakzeptanz und manifestieren den

Ruf der Kunststoffprothetik als Kassenersatz. Am besten lässt
sich die Wertigkeit von erstklassiger Kombinationsprothetik
durch eine natürlich wirkende Prothesengestaltung mit indivi-
duell geschichteten Premiumverblendungen darstellen.
Um die Harmonie der roten und weißen Ästhetik naturnah zu
gestalten, ist es unabdingbar, die Zähne und oralen Gewebe zu
analysieren. Die Illusion von Natürlichkeit lässt sich nicht mit
absolut glatten, einfarbig rosa-transparenten Gingivaantei-
len, einfacher Schichtung und kompromisslos symmetrisch
aufgestellten Ersatzzähnen vermitteln. Die Harmonie kommt
vielmehr durch eine natürliche Ungleichmäßigkeit. Wichtig
ist dabei das Wissen über die Form und Farbe der Zähne sowie
der Gingivaanteile, aber auch das Zusammenspiel zwischen
Zahnform und Gingivaverlauf.
Die modernen Verblendkunststoffe gewährleisten bei richti-
ger Verarbeitung Abrasions- und Farbstabilität. Sie lassen sich
zudem hervorragend verarbeiten. Leicht gelingt es mit geeig-
neten Bondern neben Premiumverblendungen auch Ersatz-
zähne zu individualisieren. Mit speziell rosa eingefärbten
Composits, sogenannten Gum-Massen, können die Gingiva-
anteile naturkonform nachempfunden werden und tragen so
zur Einzigartigkeit der Restauration bei. Unser Fachwissen
und innovative Materialien, eingebracht in unsere Arbeit, er-
möglichen dem Patienten erst die Wahl zwischen Prothetik
von der Stange und der individuellen Premiumlösung.
Lassen Sie uns also die Organisation, unser Know-how und die
modernen Werkstoffe als Organon nutzen und so erfolgreich
der Zukunft entgegentreten.
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